
Dokumentation und Ergebnisse 
der Bürgerversammlung

vom 7. April 2016

Die Bürgerversammlung fand im Rahmen der Erarbeitung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes Jena.2030 statt.



Grußwort des Oberbürgermeisters
Dr. Albrecht  Schröter

Einordnung, Moderation und Abstimmung*
Denis Peisker, Dezernent Stadtentwicklung und Umwelt

Hathumar Drost, complan Kommunalberatung



Ein Blick zurück: Wie war in der 
Vergangenheit der Blick in die 
Zukunft?*
Dr. Rüdiger  Stutz, Stadthistoriker

Der Blick nach vorn: Status Quo und 
wo geht’s hin?*
Dr.-Ing. habil. Matthias Lerm, Fachbereichsleiter 
Stadtentwicklung/ Stadtplanung und 
Stadtarchitekt

*Die Präsentationen einschließlich der 
Abstimmungsergebnisse stehen als separate 
Dokumente zur Verfügung. 



6 Thementische 
standen  zur 

Auswahl:



Stadtstruktur,
Städtebau und 

Wohnen

Status Quo



Stadtstruktur,
Städtebau und 

Wohnen



Stadtstruktur,
Städtebau und 

Wohnen

Hinweise,  
Anregungen, 
Wünsche*

* gebündelt und 
zusammengefasst

WOHNEN
STADTSTRUKTUR

Schnittstellen 
Natur, Tourismus, 
Sport, Verkehr



Stadtstruktur,
Städtebau und 

Wohnen

Fazit

die Schaffung bezahlbarer, bedarfsgerechter und qualitätsvoller 
Wohnraumangebote

trotz Nachverdichtungen Grün- und Freiräume zu erhalten

Vielfältige Nutzungen/Funktionen in Stadtquartieren

die soziale Mischung zu bewahren

mehr bezahlbaren Wohnraum und Bauplätze

kurze Wege zu Schule, Kita und Einkaufen

Begegnungsorte und Nachbarschaften

grüne Wohnumfelder



Wirtschaft und 
Wissenschaft

Status Quo



Wirtschaft und 
Wissenschaft



Wirtschaft und 
Wissenschaft

Hinweise,  
Anregungen, 
Wünsche*

* gebündelt und 
zusammengefasst

Schnittstelle zum Verkehr:

Schnittstelle Kultur:

Schnittstelle Bildung:



Wirtschaft und 
Wissenschaft

Fazit

den Gründergeist in Jena nachhaltig zu fördern, um innovative und 
kreative Entwicklungen zu unterstützen

die Verfügbarkeit und Bezahlbarkeit von Flächen/Räumlichkeiten für 
gewerbliche Nutzungen / Gründungen zu sichern

die gut vernetzte Wirtschaft- und Wissenschaftswelt in Jena gezielt 
weiter zu entwickeln und zu profilieren

die Weiterentwicklung der dualen Ausbildung zur Sicherung des 
Facharbeiternachwuchses (auch BA) sowie attraktive Arbeitsplätze 
für die Absolventen der Jenaer Hochschulen

die Verkehrsverbindungen zu verbessern

Mietfabriken/Standortgemeinschaften

die Unterstützung von Gründungen und Unternehmen

neue Schulkonzepte und eine Stadt der lernbegeisterten Kinder 

eine Stadt der kurzen Wege und gute Anbindungen

kulturelle Angebote



Mobilität und 
Erreichbarkeit

Status Quo



Mobilität und 
Erreichbarkeit



Mobilität und 
Erreichbarkeit

Hinweise,  
Anregungen, 
Wünsche*

* gebündelt und 
zusammengefasst

P+R
RAD

AUTO

TRAM / BUS

BAHN



die Erreichbarkeit der Stadt zu verbessern und den vielen Pendlern 
den Umstieg in RE/Tram und Bus zu erleichtern.

den Nahverkehr zu stärken und die Steilhänge anzubinden.

die Innenstadt als Fußgängerbereich zu entwickeln.

den innerstädtischen Verkehrsfluss zu verbessern,  
Schleichverkehre zu vermeiden.

ein fahrradfreundliches Umfeld zu schaffen.

Park + Ride Plätze mit kombinierten Tickets zum Umstieg auf den 
Nahverkehr

im Nahverkehr dichtere Taktzeiten, attraktive Tarife und 
zusätzliche Angebote (Kiezbusse) 

eine verkehrsberuhigte/ autofreie Innenstadt

Sinnvolle Ampelschaltungen, den Ausbau der B88, Prüfung von 
Tangentenvarianten, keine Baustellen in der Hauptverkehrszeit

mehr Radwege, Rad-Abstellmöglichkeiten und ein Stadtradverleih

Mobilität und 
Erreichbarkeit

Fazit



Tourismus, Kultur,
Freizeit, Sport

Status Quo



Tourismus, Kultur,
Freizeit, Sport



Tourismus, Kultur,
Freizeit, Sport

Hinweise,  
Anregungen, 
Wünsche*

* gebündelt und 
zusammengefasst

FREIZEIT & KULTUR SPORT

KUNST

TOURISMUS

Schnittstelle zum Verkehr:



Tourismus, Kultur,
Freizeit, Sport

Fazit

Mitgestaltungsmöglichkeiten und Partizipation für Bürger zu 
fördern und zu verstetigen

Aufenthalts-, Bewegungs- und Begegnungsräume drinnen und 
draußen zu erhalten und zu schaffen

Wohnortnahe Angebote für Kultur, Sport- und Bildung

digitale Vernetzung von Angeboten und Zugänglichkeit über 
Plattformen

Touristische Profilierung u.a. im Geschäfts- und Tagungstourismus

mehr Vernetzung, Zusammenarbeit, Mitgestaltungsmöglichkeiten

Dezentral verteilte und einfach zugängliche Räumlichkeiten für 
Sport und Bewegung, Lernen und Lesen (Bibliothek), Begegnung, 
Spielplätze und kulturelle Angebote, Hallenbad/Schwimmhalle, 
Baden in der Saale

ein Leitsystem, für Fußgänger, bessere Fernverkehrsanbindung , 
mehr Radwege und kostenlosen Nahverkehr

mehr und bessere Übernachtungs- und Hotelkapazitäten,  als 
Zielgruppen u.a. Geschäfts-/ Tagungstouristen



Bildung, Soziales, 
Gesundheit

Status Quo



Bildung, Soziales, 
Gesundheit



Bildung, Soziales, 
Gesundheit

Hinweise,  
Anregungen, 
Wünsche*

* gebündelt und 
zusammengefasst

BILDUNG

SOZIALES

GESUNDHEIT

Schnittstelle zum Verkehr:



Bildung, Soziales, 
Gesundheit

Fazit

als Oberzentrum Versorgungsfunktionen auch für das Umland zu 
übernehmen

Ziele wie soziale Gerechtigkeit, Generationengerechtigkeit, 
Gleichberechtigung, Barrierefreiheit in die Praxis umzusetzen

Verantwortung von Stadtgesellschaft und Unternehmen zu fördern

eine dezentrale Daseinsvorsorge zu sichern

…

Standorte, die eine flexible innovative und freie Nutzung zulassen

Angemessene Ausbildungsangebote, die alle Bildungsabschlüssen 
gerecht werden

Ein gleichberechtigtes Miteinander der Generationen

Soziale Angebote, die unabhängig von Alter, Geschlecht und 
sexueller Ausrichtung allen zur Verfügung stehen 

mehr Angebote als Gebote



Grün, Freiräume, 
Landschaft

Status Quo



Grün, Freiräume, 
Landschaft



Grün, Freiräume, 
Landschaft

Hinweise,  
Anregungen, 
Wünsche*

* gebündelt und 
zusammengefasst

Rasengleise

Schnittstellen zum Verkehr:



Grün, Freiräume, 
Landschaft

Fazit

Grün und Freiräume in der Stadt zu erhalten, zu schützen, zu 
pflegen und zu entwickeln

mehr Rücksicht auf Flora und Fauna in der Stadt im Einklang mit 
den Menschen

die Überhitzung der Stadt zu verhindern für ein ausgewogenes 
Stadtklima (u.a. Kaltluftschneisen sichern)

die Qualifizierung und Vernetzung von Grünflächen einschließlich 
der Erlebbarkeit der Saale

die Öffentlichkeit / die Bürger mit einzubeziehen

Mehr Grün, mehr Bäume, viele grüne Oasen und vernetzte 
Stadtteilparks – Grün als Infrastruktur zu denken

die Saale mehr erlebbar zu machen inklusive Sichtachsen

Öffentliches und privates Grün braucht Pflege

Grüne Hausfassaden und Dächer zu fördern

Entsiegelung und Vermeidung von Neuversiegelungen



Infos über Termine, Ergebnisse und den Prozess erhalten Sie online auf 

blog.jena.de/jena2030/


